
Anlage 2 zur GRDrs 850/2009
Stellenschaffung zum Stellenplan 2010
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1.
 Antrag, Stellenausstattung

Beantragt wird die befristete Schaffung einer Stelle für eine(n) Sachbearbeiter/-in mit Universitätsabschluss im Beschäftigtenverhältnis für die Durchführung der städte-bauvertraglich vereinbarten Energieberatung für das städtebauliche Vorhaben Stuttgart 21, Teilgebiet A1 sowie für das Teilgebiet C1. Die Stelle wird über die Laufzeit des Projekts regelmäßig auf ihren Bedarf hin überprüft. 

2.
Schaffungskriterien

Die Schaffung dieser Stelle ist zur Umsetzung des städtebaulichen Vertrags zwischen der Stadt Stuttgart und der Deutschen Bahn AG vom 10.12.1998 und den städtebaulichen Verträgen mit den Bauherren und der Stadt Stuttgart unabweisbar notwendig. Derzeit ist das Projekt Bibliothek 21 in Bau. In den Baufeldern 10.2 (Fay), 11 (LBBW Immobilien) und 13 (Reiß und Co) sind die Architektenwettbewerbe abgeschlossen. Die Planungen für diese Bauvorhaben sind daher entweder schon gestartet oder stehen kurz vor dem Start. Weitere Bauvorhaben im Teilgebiet A1 werden erwartet. 
Die Stellenschaffung ist über die mit der Bahn AG im Rahmen des städtebaulichen Vertrags abgesicherte Mitfinanzierung der Energieberatung sowie die Streichung abbaubarer Stellen(anteile) beim Amt für Umweltschutz als Ergebnis der durchgeführten Organisationsuntersuchung (GRDrs 167/2009) kostenneutral.

3.
Bedarf

Im städtebaulichen Vertrag für das Teilgebiet A1 des Projekts „Stuttgart 21“ vom 10.12.1998 haben sich die Deutsche Bahn AG und die Stadt Stuttgart darauf verständigt, für die Bauherren im Baugebiet A 1 eine Energieberatung anzubieten.

Zur Finanzierung der Energieberatung haben sich die Deutsche Bahn AG und die Stadt Stuttgart verpflichtet, jeweils 1,02 Mio. € für das Teilgebiet A 1 zur Verfügung zu stellen. Das Teilgebiet A 1 darf unabhängig vom Verlauf des Gesamtprojektes bebaut werden.

Aufgabe der Energieberatung ist eine Prüfung der Planung, Anregungen zu energetischen Verbesserungen, deren wirtschaftliche Bewertung, Kommunikation mit dem Bauherrn und den Planern, Überprüfung der Ausführung auf der Baustelle und die Prüfung der Kriterien des Gütesigels.

Folgende Aufgaben müssen aufgrund der vertraglichen Regelung zwischen Bahn und Stadt nun abgearbeitet werden:

· Für Bauvorhaben im Teilgebiet A 1 ist den Bauherren eine Energieberatung anzubieten. Dies wurde im städtebaulichen Vertrag vom 10.12.1998 zwischen der Stadt Stuttgart und der Deutschen Bahn AG so vereinbart. Da bereits einige Vorhaben gestartet sind oder kurz davor stehen und die Beratung schon zu Beginn der Planungsphase einsetzen muss, ist die Schaffung zum jetzigen Zeitpunkt dringend geboten. Die Bauvorhaben müssen außerdem permanent bis zur Inbetriebnahme begleitet werden. 
· Für weitere städtebauliche Wettbewerbe sind energetische Vorgaben zu formulieren und deren Verwirklichung im Bewertungsverfahren zu beurteilen bzw. in die Entscheidung des Preisgerichts mit eingehen zu lassen.

· Energetische Anforderungen an die Kaufverträge bzw. städtebaulichen Verträge zwischen der Stadt Stuttgart und den Bauherren sind zu entwickeln bzw. fortzuschreiben und in die jeweiligen Vertragsverhandlungen einzubringen. Die energetischen Vorgaben sind außerdem an die weiterentwickelte Energieeinsparverordnung und den neuen Gemeinderatsbeschluss (GRDrs 86/2008) anzupassen. Diese Aufgabe muss zügig angegangen werden und abgeschlossen sein, bevor konkrete Planungen für einzelne Bauvorhaben vorliegen.
Darüber hinaus sind folgende Aufgaben der Energieberatung zu erledigen:
· Für das Teilgebiet C 1 ist in den nächsten 2 Jahren ein Energiekonzept zu entwickeln und in die bauliche Umsetzung einzubringen. Mit dem neuen Schulzentrum (Neue Hauswirtschaftliche Schule und Schule für Gesundheit und Pflege) gibt es bereits das erste Vorhaben auf dem Areal. Das Energiekonzept für das Gebiet C 1 muss daher zeitnah erstellt werden. Der Wettbewerb für das Schulzentrum läuft bereits. 

· Möglichkeiten zur Nutzung des Wärme- und Kältepotenzials der Tunnelbauwerke (Stadtbahn U 12) sind zu untersuchen und es ist zu klären, ob und wie dieses Potenzial durch Investoren/Betreiber genutzt werden kann. Anschließend müssen potenzielle Betreiber eines Fernwärme/Fernkälte-Systems gefunden werden. Diese Überlegungen müssen bereits frühzeitig in die Planung einfließen.

3.2 
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Für die Bauvorhaben der Landesbank wurden die Beratungsleistungen an freie Büros oder Institute vergeben. Die Koordination und Prüfung erfolgte durch das Amt für Umweltschutz. Durch die eingeschränkte Auswahl an Ingenieurbüros sind die bisher angefallenen Kosten äußerst hoch. 
Bei der Vergabe für die Energieberatung im Bauvorhaben der Landesbank sind Gesamtkosten in Höhe von 245.420 Euro angefallen. Davon wurden ca. 192.480 Euro für externe Büros aufgewendet. Für die Vergabe und Begleitung der Energieberatung sind Leistungen bei der Stadt in Höhe von 52.940 Euro angefallen.

Bei einer Durchführung mit eigenem Personal wären zusätzliche Stunden für die Ausarbeitung von Alternativen, Wirtschaftlichkeitsberechungen oder von Vorortterminen im Rahmen der Baubegleitung angefallen. Insgesamt schätzen wir, dass der zusätzliche Aufwand bei ca. 52.000 Euro gelegen wäre. Eine Energieberatung mit eigenem Personal hätte somit nur Gesamtkosten in Höhe von 105.000 Euro verursacht.

Die Erfahrung der letzten Jahre mit der Vergabe von Leistungen der Energieberatung an externe Ingenieurbüros hat gezeigt, dass ein hoher Koordinationsaufwand bei der Stadt verbleibt. Eine Begleitung des Bauvorhabens der LBBW war nur deshalb möglich, da es sich um einen einzelnen Bauherrn gehandelt hat, sich das Vorhaben über 5 Jahre hingezogen hat und andere Aufgaben zurückgestellt wurden.
3.3 
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Bei der Umsetzung der Baumaßnahmen im Teilgebiet A1 ist ohne diese Stelle eine durchgängige, unabhängige und qualifizierte Energieberatung, die alle Investoren in A1 gleichbehandelt, nicht möglich.

Darüber hinaus gäbe es finanzielle Nachteile für die Stadt: Anhand der Erfahrungen mit der Durchführung des Bauvorhabens der Landesbank wird der Vorteil bei einer Durchführung der Energieberatung allein für die Baufelder A1.10.2, A1.11 und A1.13 mit eigenem Personal beim Amt für Umweltschutz in der Größenordnung von ca. 227.000 € geschätzt.
4. Stellenvermerke

Die Stelle erhält entsprechend anderer im Rahmen des Projekts Stuttgart 21 eingerichteter Stellen einen Vermerk „Stuttgart 21“. Sie kann nach Abschluss der Baumaßnahmen wegfallen. Der Bedarf wird insoweit regelmäßig überprüft.
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